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1. UNSERE VISION FÜR EINE WELT MIT ZUKUNFT 

 

Als agile Beraterinnen und Berater helfen wir 
Unternehmen, mit Komplexität umzugehen und 
Ziele zu erreichen. Wir wissen: Nur wenn wir von 
dem, was wir tun, wirklich überzeugt sind, kön-
nen wir auch große Ziele erreichen. Wir sind 
überzeugt, dass wir jetzt sofort unseren Beitrag 
für eine faire und gemeinwohlorientierte Welt 
leisten müssen. 

Wir wollen unseren Beitrag leisten für eine 
Zukunft, in der Menschen Freude an ihrer Ar-
beit haben und gut leben können, in der Un-
ternehmen verantwortungsvoll wirtschaften, 
in der die Umwelt gesund ist und alle Genera-
tionen eine lebenswerte Welt vorfinden. 

 

 

 

 

 

 

Sehen Sie die Videobotschaft von Boris Gloger: 
www.borisgloger.com 

 

 

 

 

S o  w i r k e n  w i r  n a c h  i n n e n  

Als Unternehmen übernehmen wir Verantwor-
tung für unser Handeln gegenüber der Umwelt, 
den Menschen und der Wirtschaft. Deshalb ver-
ordnen wir uns selbst konkrete Maßnahmen, 
mit denen wir unsere Prozesse und das Verhal-
ten von uns Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
nachhaltiger gestalten wollen. Wir orientieren 
uns dabei an den Nachhaltigkeitszielen der Ver-
einten Nationen (2030 UN Sustainable Develo-
pment Goals/SDGs, siehe: sdgs.un.org/goals). 

S o  w o l l e n  w i r  n a c h  a u ß e n  w i r k e n  

Wir wissen und haben es vielfach erprobt, dass 
wir Projekte und ganze Unternehmen mit Agili-
tät auf den Erfolgsweg bringen können. Zum ei-

nen ist Agilität ein innovativer Zugang zur Orga-
nisation von Projekten und Prozessen. Anderer-
seits ist Agilität aber auch als soziale Innova-
tion zu verstehen: Sie rückt den Menschen mit 
seinen Fähigkeiten in den Mittelpunkt, fordert 
eigenständiges Denken und Handeln und hat so 
das Potenzial, die Gesellschaft positiv im Sinne 
der Nachhaltigkeit weiterzuentwickeln. Für uns 
ist es selbstverständlich, dass wir einen Teil 
dazu beitragen und unser Know-how nutzen, 
um nachhaltige Entwicklung mitzugestalten. 
Unser Wissen und unsere Erfahrung wollen wir 
einsetzen, um unsere Kunden in ihren nachhal-
tigen Projekten und bei einer nachhaltigen Un-
ternehmensentwicklung zu unterstützen. 

 



 

 

Nachhaltigkeit  ist  kein Sprint,  sondern ein Marathon 

Nachhaltigkeit ist für uns ein ganzheitliches 
Konzept, das auf einer authentischen positiven 
Haltung den Mitmenschen und der Umwelt ge-
genüber aufbaut. Unternehmerische Nachhal-
tigkeit bedeutet für uns: Die Unternehmensstra-
tegie muss langfristig ausgerichtet sein und so-
ziale, ökologische und ökonomische Anforde-
rungen integrieren. 

borisgloger consulting wurde vor zehn Jahren 
mit dem Ziel gegründet, die nächste Revolution 
in der Arbeitswelt voranzutreiben. Seither ha-
ben wir vielen festgefahrenen Projekten mit 

agilen Prinzipien zum Erfolg verholfen. Uns 
selbst haben wir dabei als ein teambasiertes 
Beratungsunternehmen nach agilen und sozio-
kratischen Werten und Prinzipien (siehe 
www.borisgloger.com) immer weiterentwickelt. 
Seit der Gründung ist es unser Ziel, unser Unter-
nehmen gemeinsam zu einem „great place to 
stay“ zu entwickeln, aber auch einen wirt-
schaftlichen und sozialen Beitrag zu leisten. 
Deshalb engagieren wir uns für agilere Bildung 
und unterstützen Initiativen, die unserem Welt-
bild entsprechen. 

 
  



 

 

 

2. WIE LEBEN WIR NACHHALTIGKEIT BEI BORISGLOGER 

Wir haben in den vergangenen zehn Jahren kontinuierlich an der Gestaltung unseres „great place to 
stay“ gearbeitet, um borisgloger zu einem Unternehmen zu machen, in dem Menschen gerne arbeiten. 
Die folgenden Maßnahmen haben wir bereits eingeführt und verbessern wir laufend. 

 

Fokusthema: Recruit ing und kontinu-
ierl icher Weiterbi ldungsansatz 

Wir suchen nicht nach Lebensläufen, sondern 
nach starken Charakteren mit spürbarer Be-
geisterung – für Agilität und selbstorganisiertes 
Arbeiten. Wer mit uns arbeiten möchte, kann 
seine individuellen Kompetenzen einbringen 
und kontinuierlich ausbauen.  

Unser Recruiting-Ansatz: Wir wollen jederzeit 
die geeignetsten Menschen erreichen und ein-
stellen, die sich entwickeln und kontinuierlich 
lernen wollen und die mit ihrem fachlichen und 
persönlichen Hintergrund zu unserer Entwick-
lung als Organisation beitragen möchten. Des-
halb ist unsere Einladung, sich initiativ zu be-
werben, immer aufrecht. Wir melden uns 
schnell zurück und behandeln eine Bewerbung 
wie eine Kundenanfrage. Auch im Recruiting le-
ben wir die bewährten Prinzipien Selbstorgani-
sation, Eigenverantwortung und den Grundsatz 
„Ask the Team“. Deshalb entscheiden bei uns 
die Teams selbst, welchen Kandidatinnen oder 
Kandidaten sie ein Angebot machen. (Zwei Kol-
legen im Interview: www.borisglo-
ger.com/blog/2020/08/18/warum-sind-wir-
hier-unsere-visionen-fuer-borisgloger) 

Fokusthema: Faire Gehälter 

Gehaltsgilde: Klassische Gehaltsverhandlun-
gen zwischen Vorgesetzten und Angestellten 
sind aufwendig, nicht unbedingt fair, häufig un-
angenehm und passen nicht zur agilen Arbeits-
weise. Deshalb ist „Ask the team“ auch bei Ge-
halt und Weiterentwicklung unser Motto. Die 

Idee: Die Personen, die miteinander arbeiten, 
sind besser geeignet, sich gegenseitig zu beur-
teilen, als ein Vorgesetzter. Das Vorgehen: An-
hand eines vorab und kollektiv definierten Ent-
wicklungsprofils wird die Leistung und der Fort-
schritt jedes Mitarbeiters und jeder Mitarbeite-
rin von einer ausgewogenen und jährlich wech-
selnden Gruppe von Vertreterinnen und Vertre-
tern eingeschätzt. So erhält jede Person von je-
nen, die tatsächlich mit ihr arbeiten, transpa-
rentes Feedback dazu, wie sie sich im vergan-
genen Jahr entwickelt hat und wo es noch Ver-
besserungspotential gibt. Gehaltserhöhungen 
und Karrieresprünge sind an diese Einschät-
zungen geknüpft und werden so klar begründet. 
Die Gehaltsgilde wird laufend weiterentwickelt. 
HR Excellence Award: Im Dezember 2019 er-
hielt borisgloger den HR Excellence Award für 
exzellente Personalarbeit. Ausgezeichnet wur-
den wir für die Gehaltsgilde und die von uns ge-
lebten Werte Transparenz, Mitbestimmung und 
Equal Pay. 

Equal-Pay-Initiative: Die Equal-Pay-Initiative 
war zunächst dazu gedacht, Gehaltsungleich-
heiten zwischen den Geschlechtern auszuglei-
chen. Schnell stellte sich heraus, dass diese 
kaum vorhanden und schnell behoben waren. 
Anschließend führten wir die Initiative im Rah-
men der Gehaltsgilde mit dem Ziel weiter, dass 
Menschen auf derselben Karrierestufe sich 
auch im selben Gehaltsband bewegen sollten.  

 

 



 

 

 

Wie wollen wir  uns weiterentwickeln 

Das Prinzip Selbstorganisation hilft uns, die Zu-
kunft zu gestalten. Damit jeder mitgestalten 
kann, brauchen alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter das entsprechende Wissen und Kompe-
tenzen sowie einen passenden Rahmen. Konti-
nuierliches Lernen, Reflektieren und sich Wei-
terentwickeln liegt in unserer Unternehmens-
kultur. Viele von uns interessieren sich bereits 
für Nachhaltigkeit mit Fokus auf internationale 
Zusammenarbeit, erneuerbare Energien, Mobi-
lität oder Kreislaufwirtschaft. Einige von uns 
haben sich bereits neues Wissen aus Trainings 
und Fortbildungen zu Nachhaltigkeit geholt.  

Mit den folgenden Maßnahmen stärken wir un-
ser Bewusstsein für Nachhaltigkeit im Unter-
nehmen und werden zu einem kompetenten 
Partner, um nachhaltige Ansätze zu unterstüt-
zen: 

Helene Valadon sorgt als Sustainability Angel 
dafür, dass das Thema Nachhaltigkeit in unse-
rem Unternehmen präsent bleibt. Sie setzt Im-
pulse und schlägt Maßnahmen vor. Wer Ideen 

hat, Unterstützung sucht oder sich einfach aus-
tauschen möchte, ist bei ihr richtig. (E-Mail: 
helene.valadon@borisgloger.com)  

Nachhaltigkeitsbericht: Ab 2020 machen wir 
jährlich unsere Fortschritte, Ziele und neue 
Maßnahmen in einem Nachhaltigkeitsbericht 
transparent.  

Nachhaltigkeitsgilde: Die Treffen der Nachhal-
tigkeitsgilde finden über ein geeignetes Kom-
munikationstool regelmäßig statt. Es handelt 
sich um eine Einladung zum offenen Dialog 
über Nachhaltigkeit. Die Teilnahme ist freiwillig, 
immer möglich, aber nie verpflichtend. Jeder 
kann seine Themen und Ideen einbringen.  

Weiterbildungen mit Nachhaltigkeitsschwer-
punkt: Geeignete Trainings, Workshops oder 
Seminare werden angeboten und quartalsweise 
gemeinsam mit den Mitarbeitenden ausge-
wählt. Im Oktober 2020 fand beispielsweise 
erstmals das Training „Kreislaufwirtschaft er-
folgreich anwenden ft. by bg“ von Hochschul-
lektor Michael Boyle statt.

 



 

 

 

3. UNSER BEITRAG ZU DEN SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS DER UNO 
(SDGS) 

Die SDGs sind die definierten Nachhaltigkeitsziele der internationalen Staatengemeinschaft, um mit 
einer zielgerichteten weltweiten Vorgehensweise eine nachhaltige Zukunft zu gestalten. Sie wurden 
2015 von allen 193 Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen unterschrieben mit dem Ziel, sie bis 2030 
umzusetzen – daher auch der Name Agenda 2030. Es handelt sich dabei um 17 Ziele und 169 Zielset-
zungen, die diese 17 Ziele noch erläutern bzw. konkretisieren.  

 

 

Wir können noch nicht für alle SDGs einen wertvollen Betrag leisten. Mit unseren Aktivitäten unterstüt-
zen wir zurzeit die folgenden SDGs. 

 



 

 

SDG 13:  Maßnahmen zum Klimaschutz 

Übergeordnetes Ziel: Wir wollen die negativen Auswirkungen unserer unternehmerischen Tätigkeit auf 
Mensch und Umwelt so weit wie möglich reduzieren und unseren Schadstoffausstoß minimieren.  

 

H a n d l u n g s f e l d :  C O 2 - F u ß a b d r u c k  

CO2-neutrales Büro: Unsere 2020 neubezoge-
nen Büros in Wien und Frankfurt wurden mit 
nachhaltig produzierten Circular-Design-Mö-
beln von VEPA (vepa.nl) sowie CO2-neutralen 
Teppichböden von Interface (www.inter-
face.com) ausgestattet. 

CO2-Fußabdruck kompensieren und reduzie-
ren: Nur was wir messen können, können wir 
auch ändern. Deshalb haben wir mit der Hilfe 
von ClimatePartner erstmals für das Jahr 2019 
eine CO2-Bilanz erstellt. Wir werden unseren 
Emissionsausstoß rückwirkend bis zum Grün-
dungsjahr 2010 und auch in Zukunft kompen 
sieren. Dafür erstellen wir ab sofort und rück-
wirkend für jedes Geschäftsjahr eine CO2-Bi-
lanz.  

CO2-Kompensation: Da der größte Teil unserer 
Emissionen 2019 vom Verbrauch fossiler 
Brennstoffe fürs Reisen verursacht wurde, un-
terstützen wir als Kompensation zwei Projekte, 

mit denen erneuerbare Energien und Energieef-
fizienz gefördert werden: 

• ein Wasserkraftwerk in Kongo (Video: 
fpm.climatepartner.com/project/vi-
deos/1072/de) 

• die Produktion von energieeffizienten 
Kochöfen in Ruanda (www.climatepart-
ner.com/1197) 

Reduktion der Emissionen um 40 Prozent: Um 
die Notwendigkeit von langen Reisen zu redu-
zieren, konzentrieren wir uns auf den Ausbau 
unserer lokalen Aktivitäten rund um unsere Un-
ternehmensstandorte und bieten vermehrt Re-
mote-Leistungen an. Falls Reisen trotzdem 
notwendig sind, werden für Reiseziele, die in 
weniger als vier Stunden mit dem Zug zu errei-
chen sind, keine Flüge mehr gebucht. Konkre-
tes Ziel 2020: Wir reduzieren unseren Emissi-
onsausstoß durchs Reisen im Jahr 2020 um 40 
Prozent zum Vergleichsjahr 2019.  



 

 

 

SDG 12 „Verantwortungsvolle Konsum- und Produktionsmuster“ 

Übergeordnetes Ziel: Wir wollen unseren Ressourcenverbrauch im Tagesgeschäft reduzieren. 

 

Materialverbrauch: Seit der Gründung verwen-
den wir nachfüllbare Flipchartstifte. Unsere 
Prozesse laufen so gut wie möglich papierfrei 
ab. Wo wir uns verbessern wollen: Auch wenn 
unsere internen Prozesse weitgehend papier-
frei sind, brauchen wir für Trainings anfassbare 
Materialien. Im Laufe von 2021 wollen wir bei 
den Post-its auf eine umweltfreundliche Alter-
native umsteigen. 

Papierloses Unternehmen: Wir wollen bis Ende 
2021 weitere Prozesse digitalisieren, u.a. die 
Reisekostenabrechnung, um zu einem mög-
lichst papierlosen Unternehmen zu werden. 

Elektrogeräte: Im September 2020 wurde be-
schlossen, dass Elektrogeräte in Zukunft so-
weit wie möglich geleast und nicht angekauft 
werden. 

 

SDG 8:  „Menschenwürdige Arbeit  und Wirtschaftswachstum“  

Übergeordnetes Ziel: Wir möchten eine möglichst hohe positive Wirkung auf Wirtschaft und Gesell-
schaft haben.  

 

H a n d l u n g s f e l d :  N a c h h a l t i g e  R e g i o n   

Beraterinnen und Berater nehmen häufig weite 
Wege, hohe Emissionen und lange Abwesen-
heiten von ihrem Zuhause in Kauf, um dorthin 

zu reisen, wo sie gebraucht werden. Damit un-
sere Beraterteams vor allem lokal agieren kön-
nen, bauen wir kontinuierlich an unserem Netz 
aus Standorten in Wien, Frankfurt, Stuttgart, 
Hamburg und Berlin. So können unsere autono-
men Standortteams mit kürzeren Wegstrecken  



 

 

 

und geringeren Reisekosten einen größeren 
Zielraum abdecken. Die Beraterinnen und Bera-
ter haben mehr Zeit für ihre Familien und 
Freunde. Gleichzeitig unterstützen sie die Un-
ternehmen und das nachhaltige Wirtschaften in 
ihrer Region. Wir wollen unsere Standortteams 
ausbauen, sodass sie ein aktiver Teil ihrer regi-
onalen Ökosysteme werden und sich noch stär-
ker als Ansprechpartner für Agilität und Trans-
formation in ihrer jeweiligen Region etablieren.  

Lokale Akquise: An allen Standorten legen wir 
den Fokus darauf, Teil der Gemeinschaft zu 
sein und Kundinnen und Kunden vor Ort und im 
näheren Umkreis unserer Hauptstandorte 
Frankfurt, Stuttgart, Hamburg, Berlin und Wien 
zu akquirieren. Unser Ziel: 70 Prozent der Aus-
lastung wird direkt am Standort abgedeckt oder 
in einem Umkreis von maximal vier Fahrtstun-
den mit dem Zug. 

H a n d l u n g s f e l d :  N a c h h a l t i g e  G e -
s c h ä f t s mo d e l l e  u n d  L e a d e r s h i p  u n -
t e r s t ü t z e n  

Unsere Beratungstätigkeit trägt in ihrem Kern 
zur Nachhaltigkeit bei: Seit der Gründung von 
borisgloger consulting beraten wir Unterneh-
men mit dem Ziel, sie zu langfristig unabhängi-
gen, selbstorganisierten und lernenden Organi-
sationen zu machen. Anstatt sie von unserem 
Wissen abhängig zu machen, sorgen wir dafür, 
dass sie Wissen internalisieren und sich selbst-
verantwortlich weiterentwickeln. Wir werden 
weiterhin Unternehmen nach bestem Wissen 
und Gewissen beraten.  

 

 

 

Produktentwicklung: Mit Ansätzen wie Scrum in 
der Hardware (Entwicklung von physischen Pro-
dukten) unterstützen wir umweltbewusste Pro-
duktentwicklung. Wir wollen außerdem Kreis-
laufansätze bei der Entwicklung und Imple-
mentierung von Geschäftsmodellen fördern. 

Nachhaltige Führungsprinzipien: Wir befähigen 
und coachen Führungskräfte und Füh-
rungsteams, damit sie als Unterstützerinnen 
und Unterstützer (Servant Leaders) die Selbst-
organisation und die Zusammenarbeit in ihren 
Unternehmen fördern und die Mitgestaltung der 
Mitarbeitenden ermöglichen. 

Fokus auf nachhaltige Projekte & Unterneh-
men: Ende 2021 sollen mindestens 40 Prozent 
unseres Kundenportfolios/Auftragsvolumens 
einen klaren Bezug zur Nachhaltigkeit haben. 
Wie wollen wir das erreichen: 

• Wir werden sowohl gezielt Nachhaltigkeits-
projekte akquirieren als auch gemeinwohl-
orientierte Unternehmen mit unserer agilen 
Expertise unterstützen. Dafür gehen wir 
strategische Partnerschaften mit Nachhal-
tigkeitsberatungen ein und bilden unsere 
Beraterinnen und Berater weiter. 

• Wir integrieren nachhaltiges Wirtschaften 
als Schwerpunktthema in unsere Lea-
dership-Programme und unser Coaching. 
Wir heben jene Führungskompetenzen her-
vor, die zu nachhaltiger Unternehmensfüh-
rung beitragen, wie Transparenz, Kollabo-
ration und Innovation (siehe ungc-commu-
nications-assets.s3.amazo-
naws.com/docs/publica-
tions/UNGC_RRA_Leadership_for_the_De-
cade_of_Action_2020.pdf). 



 

 

 

SDG 4 „Hochwertige Bi ldung“ 

Übergeordnetes Ziel: Wir wollen Kindern und Jugendlichen mit agilen Praktiken Freude am Lernen ge-
ben und ihre Fähigkeiten zur Selbstorganisation fördern, sodass sie später selbst zu Akteurinnen und 
Akteuren für eine neue Arbeitswelt werden. 

 

H a n d l u n g s f e l d :  A g i l e s  L e r n e n  

Scrum4Schools: Scrum4Schools ist eine von 
borisgloger entwickelte Lernform, bei der Lern-
teams innerhalb eines festen Rhythmus Aufga-
ben lösen. Die einzelnen Schritte werden von 
den Teams dabei völlig selbstständig geplant. 
Die Lehrperson legt das Lernziel fest und steht 
den Schülerinnen und Schülern beratend zur 
Seite, die sich selbst um die Erarbeitung des 
Wissens kümmern. Mit Scrum4Schools über-
nehmen die Schülerinnen und Schüler selbst-
ständig mehr Verantwortung für ihren Lernpro-
zess. Die Folge davon sind intrinsische Motiva-
tion, Freude, persönliches Wachstum und bes-
sere Resultate. Seit September 2020 haben wir 
erstmals eigene Programm-Managerinnen für 
Scrum4Schools Deutschland und Österreich, 
die den Bereich weiterentwickeln und aus-
bauen. (Erfahren Sie mehr über 

Scrum4Schools: www.borisgloger.com/ueber-
uns/csr/scrum-4-schools) 

Unterstützung Waldkindergruppe Waldleos: In 
der Waldkindergruppe Waldleos in Mödling, ge-
gründet 2019, haben schon die Kleinsten ein 
agiles Mindset. Denn die Kinder im Alter von 
drei bis sechs Jahren entscheiden selbst, wie 
sie sich beschäftigen, was sie lernen und was 
sie erreichen möchten. Die Erwachsenen, die 
sie begleiten, begegnen ihnen auf Augenhöhe. 
Die Kinder haben alle Möglichkeiten und Frei-
heiten zur Verfügung, die ihnen der Wald bietet. 
Wir unterstützen die Waldleos als 
Hauptsponsor 2019/2020. (Erfahren Sie mehr: 
www.borisgloger.com/blog/2019/09/13/back-
to-nature-borisgloger-consulting-unterstu-
etzt-kindergarten-waldleos-in-moedling) 



 

 

 

 

SDG 17 „Partnerschaften zur Erreichung der Ziele“  

Übergeordnetes Ziel: Wir wollen unsere Expertise und unsere Erfahrungen aus der agilen Welt für die 
internationale Entwicklungszusammenarbeit nutzbar machen. 

 

H a n d l u n g s f e l d :  E n t w i c k l u n g s z u s a m-
me n a r b e i t  

Im September 2020 gründeten Kolleginnen und 
Kollegen von borisgloger die interne Gilde „De-
velopment Cooperation“. Auf Basis der SDGs 
wollen wir Partnerschaften mit Organisationen  
aufbauen. Unsere Expertise und unsere Erfah-
rungen aus der agilen Welt sollen nicht nur Un-
ternehmen zugutekommen, sondern auch Non-

Profit-Organisationen, die in der Entwicklungs-
zusammenarbeit tätig sind. Unser Ziel ist es, 
Partnerschaften aufzubauen, um gemeinsam 
Herausforderungen zu definieren und mit kon-
kreten Maßnahmen die gesellschaftliche Ent-
wicklung zu stärken.  (Erfahren Sie mehr: 
www.borisgloger.com/blog/2019/05/22/un-
derstanding-agile-in-development-coopera-
tion

 
  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir bitten Sie, diesen Bericht der Umwelt zuliebe nicht auszudrucken. 
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